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1. Informationen des Forums 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln 

Auch mit diesem INTERN möchten wir Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner von 

Hermetschwil-Staffeln, wieder über Aktuelles und Spannendes aus unserem Ortsteil     

informieren. 

Mit einem Blick auf den Zusammenschluss mit Bremgarten vor 10 Jahren widmet sich 

unsere Frau Vizeammann Doris Stöckli dem Thema Veränderung. Auch bei der Musik-

gesellschaft hat es mit dem neuen Dirigenten Huba Cser eine Veränderung gegeben 

und wir können gespannt sein auf das diesjährige Programm. Nach dem Förderpreis der 

Ortsbürger «Bremgarter Leu» im letzten Jahr sind die Landfrauen an ihrer GV bereits mit 

10 neuen Mitgliedern gestartet. 

Für jedes Alter gibt es die Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen: am Montagabend unter 

Anleitung den Body formen, mit Unterstützung von Pro Senectute zur körperlichen und 

geistigen Fitness oder für die Jüngsten im Muki-Turnen. 

Attraktive Veranstaltungen bieten sich immer wieder: die Hof-Anlässe von Familie Wal-

tenspül, die Gottesdienste des Pastoralraumes Bremgarten-Reusstal oder im Schützen-

haus, das neu vom Feuerwehrverein Bremgarten übernommen wurde. 

Aus dem schulischen Bereich gibt es Interessantes zu berichten: das Schulheim St. Be-

nedikt gibt Einblick in seine Arbeit, die Schule Hermetschwil-Staffeln gibt Einblick in ihre 

Projektwoche und stellt das Projekt «Brieffreundschaft» vor. 

Weitere Möglichkeiten aktiv zu sein, gibt es beim Kleidertausch im Mai und beim Be-

kämpfen von Neophyten. 

Zudem gibt es noch interessante Berichte zu Strom und Bauen: die Elektra berichtet von 

Veränderungen, die neue BNO ist im Endspurt und mit der Starkstromleitung Niederwil–

Obfelden sind wir alle konfrontiert. 

Nun wünsche ich Ihnen eine spannende Lektüre und viele angeregte Diskussionen über 

das Gelesene.  

Zum Schluss möchten wir Ihnen noch unser neues Vorstandsmitglied Nadja Honegger-

Wietlisbach vorstellen Gerne können Sie sich in Zukunft auch mit Anliegen und Fragen 

an sie wenden. 

Für das Forum Harald Ronge, Präsident 

 

 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen zum Forum Hermetschwil-Staffeln finden Sie unter www.forum-
hermetschwil.ch, beim Präsidenten Harald Ronge, Käsereistr. 2, 5626 Hermetschwil-Staffeln, 
info@forum-hermetschwil.ch und den Vorstandsmitgliedern Michael Fuchs, Nadja Honegger, 
Daniel Schenk, Ursula Vanal, Thomas Wirth und Pius With. 

  

http://www.forum-hermetschwil.ch/
http://www.forum-hermetschwil.ch/
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2. Hermetschwil-Staffeln / Bremgarten 

Unsere Frau Vizeammann hat das Wort  

Geschätzte Leserin, Geschätzter Leser 

Es ist Frühling geworden, das heisst, draussen ist es wieder wärmer und die Natur ist 

von Neuem erwacht. Das heisst auch, wir dürfen uns über eine weitere Ausgabe des 

INTERN freuen. Eine gern gelesene Broschüre, die uns, mit vielen lesenswerten Beiträ-

gen, einen breiten Einblick in das Geschehen in unserem Ortsteil gönnt. Es freut mich, 

dass auch ich wieder Gelegenheit bekommen habe, aus meiner Sicht als Frau Vizeam-

mann, zu berichten. 

Nachdem ich mich in der letzten Ausgabe darüber geäussert habe, wie wichtig Auszeiten 

sind, ist es in dieser Ausgabe die allgegenwärtige Veränderung, der ich mich widme. Sie 

ist ein steter Begleiter im Alltag von uns allen. Veränderungen sind willkommen und un-

erwünscht zugleich. Sie verlangen flexibel, offen und agil zu bleiben. Uns immer wieder 

auf Neues einzustellen und einzulassen. Uns im Handumdrehen, und oft auf Wunsch 

anderer, neuen Gegebenheiten anzupassen. Nicht selten kommen sie ungefragt und 

sind unwillkommen. Nüchtern betrachtet bringt uns der normale Fortschritt des Alltags 

die Veränderung mit. Eine Entwicklung die nicht aufzuhalten ist. Hie und da gelingt es 

uns ihr auszuweichen, ein Entkommen hingegen ist nicht möglich. Es ist nicht nur das 

um uns herum, das sich verändert, nein, auch wir verändern uns. Unser Handeln, unser 

Tun und unser Denken verändern sich. Ich stelle fest, die Veränderung ist dem steten 

Wandel der Zeit unterstellt. 

2024 ist ein besonderes Jahr! Hermetschwil-Staffeln blickt auf 10 Jahre Zusammen-

schluss mit Bremgarten zurück. Zehn Jahre lebendiger Ortsteil der Stadt Bremgarten. 

Zehn Jahre mit- und füreinander. Zehn Jahre kleinere und grössere Veränderungen. 

Zehn Jahre gemeinsam unterwegs und weiter in die Zukunft. 

All das soll am Sonntag, 16. Juni 2024 von 12 Uhr bis in den Nachmittag hinein, beim 

Schulhaus Staffeln gefeiert werden. Dazu eingeladen sind alle Einwohnerinnen und Ein-

wohner der zusammengeschlossenen Gemeinden. Ausführliche Informationen dazu 

sind in der Zeitung zu lesen oder können auf der Homepage www.bremgarten.ch einge-

sehen werden. Nehmen Sie sich Zeit und kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.  

In meiner Ratstätigkeit ist die Veränderung allgegenwärtig. Ich sehe mich in der Zusam-

menarbeit im Gremium, in den Abteilungen und den Projekten mit der Veränderung kon-

frontiert. Bin ich doch nach zehn Jahren das Ratsmitglied mit der zweit längsten Amts-

zeit. Das heisst, schon vier Mal hat sich, seit dem Gemeindezusammenschluss, die Zu-

sammensetzung im Rat von Bremgarten geändert. Jede Veränderung in der Zusammen-

setzung bedingt Einarbeitungszeit und erfordert Flexibilität. Sich neu finden und anei-

nander gewöhnen bringt ungefragt Veränderungen mit sich. 

In den Abteilungen und abteilungsübergreifend beurteile ich dies differenzierter. Abhän-

gig davon, wie reibungslos Veränderungen personeller Zusammensetzungen verlaufen, 

ist das zwischenmenschliche Miteinander. Immer wieder miterleben zu dürfen wie be-

reitwillig man (und Frau) sich bemüht, gemeinsam erfolgreich die aufgetragene Arbeit zu 

erledigen, weckt die Freude an der Arbeit stets von Neuem. 

http://www.bremgarten.ch/
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Ohne zu hinterfragen, nehme ich Veränderungen an Projekten mühelos an. Sehr oft un-

terliegen Projekte fremdbestimmten Prozessen und Abläufen. Da kommt mir entgegen, 

dass ich ein eher pragmatisch denkender Mensch bin, mich rasch auf neue Situationen 

einstellen und reagieren kann. Das lässt auch zu, dass ich, zum Glück, grösstenteils 

selbst bestimmen kann, was mir guttut und was eher nicht. Das jedoch kann ich nur, 

wenn ich fähig bin, mich Veränderungen unterzuordnen. 

Der Veränderung unterstellt sind auch meine Aufgaben im Ressort 4. Einige Projekte 

ziehen sich über Jahre hin und andere sind lediglich kurze Wegbegleiter. Die Revision 

der BNO (Bau- und Nutzungsordnung) begleitet mich nun schon seit mehr als sieben 

Jahren. Endlich zeichnet sich der Abschluss dieser Arbeiten ab. Die öffentliche Auflage 

ist beendet, nun werden die eingegangenen Einwendungen abgehandelt und der Zeit-

plan für die ausserordentliche Einwohnergemeindeversammlung kann erstellt werden. 

Mit grosser Zuversicht sehe ich einem Termin im 4.Quartal dieses Jahres entgegen. Wer 

sich diesbezüglich näher informieren möchte, besucht die Website www.perspektive-

bremgarten.ch, 

Verändert hat sich auch das Erscheinungsbild in Staffeln. Die Bauarbeiten an der Staff-

lerstrasse 17 sind nahezu abgeschlossen. Der Grossteil der Wohnungen ist bezogen 

und wir dürfen neue Einwohnerinnen und Einwohner begrüssen. Noch fertigzustellen 

sind die Umgebungsarbeiten.  

Nachdem vor zehn Jahren (im Mai 2014) der Fuss- und Radweg, entlang der Staff-

lerstrasse, offiziell eingeweiht werden konnte, ist es mehr als erfreulich, dass nun auch 

die Lücke hin zur Luzernerstrasse geschlossen werden konnte. Auch die Ergänzung des 

Gehweges Höhe Hasliacher ist fertiggestellt. Hiermit danke ich allen, die dazu beigetra-

gen haben, diesen Gehwegabschnitt zu realisieren. 

Weiter verändern wird sich in absehbarer Zeit auch die Sicht auf den Hang an der Suter-

hübelstrasse. Neben einem sich im Bau befindenden sind dort weitere Wohneinheiten 

(1.5 bis 6 Zimmerwohnungen) geplant. Auch in Planung ist die Bebauung der Parzelle 

an der Schulhausstrasse, ehemals Familie Arnold. Und, unweit davon ist ein Ersatzbau 

für das 1969 erstellte Schulhaus in Planung. Dafür wurde an der Einwohnergemeinde-

versammlung im Sommer 2023 ein Planungskredit bewilligt.  

Was sich nicht verändert und ungebrochen hoch bleibt, ist die Teilnahme von Einwoh-

nerinnen und Einwohnern aus dem Ortsteil Hermetschwil-Staffeln an den Gemeindever-

sammlungen in Bremgarten. Auch die Bereitschaft in städtischen Kommissionen mitzu-

arbeiten ist unverändert hoch. Darüber freue ich mich sehr und danke einmal mehr für 

das grosse Interesse und der damit verbundenen direkten Einflussnahme am Gesche-

hen. 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Es freut mich sehr, dass sie mit dem Lesen der spannenden Beiträge in dieser Ausgabe 

dem INTERN unverändert treu bleiben und damit zeigen, dass sich doch nicht alles ver-

ändert. Was mich auch freut. 

 Doris Stöckli-Melliger, Vizeammann Bremgarten 

  

http://www.perspektive-bremgarten.ch/
http://www.perspektive-bremgarten.ch/
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3. Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln 

Am Jahreskonzert vom 25. November 2023 verabschiedete die 

Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln ihren langjährigen Diri-

genten Thomas Kohler. Er leitete den Verein erfolgreich und mit 

grossem Engagement 10 Jahre lang. Dafür danken wir ihm an 

dieser Stelle nochmals ganz herzlich.  

 

Die Suche nach einem Nachfolger war erfolgreich und so dürfen wir an dieser Stelle 

unseren neuen Dirigenten Huba Cser vorstellen:  

Huba Cser stammt aus einer Kleinstadt neben 

Budapest/Ungarn, wo er seine ersten musika-

lischen Erfahrungen in den dortigen donau-

schwäbischen Blaskapellen sammelte. Be-

sonders viel spielte er in der Gruppe «Die 

Bergländer Buam», die er auch mitbegrün-

dete. Aufgrund dieser Erfahrungen fasste er 

den Entschluss, die Musik zu seinem Beruf zu 

machen. Zunächst studierte er Posaune am 

Béla-Bartok-Konservatorium in Budapest, be-

vor er die Aufnahmeprüfung an der Hoch-

schule für Musik Basel in der Schweiz be-

stand. Dort schloss er im Juni 2023 sein Ba-

chelorstudium im Fach Posaune ab. Derzeit 

lebt Huba in Riehen bei Basel und studiert Mu-

sikpädagogik mit Hauptfach Posaune sowie 

Blasorchesterdirektion an derselben Hoch-

schule. Neben seiner regelmässigen Konzerttätigkeit ist er leidenschaftlicher Dirigent 

mehrerer Musikvereine und freut sich darauf, seine Begeisterung für die Blasmusik und 

das gemeinsame Musizieren weiterzugeben. 

 

Da unser Verein immer auf der Suche nach Musikantinnen und Musikanten ist, lud die 

Musikgesellschaft am 2. März interessierte zur Instrumentenvorstellung ein. Erfreulich 

viele - junge und ältere - haben den Anlass besucht und verschiedene Instrumente aus-

probiert. Es ist zu hoffen, dass bei einigen das Interesse und die Freude am Musizieren 

geweckt werden konnte. Das erste Konzert, welches Huba mit uns bestritten hat, war die 

musikalische Begleitung des Gottesdienstes am Suppentag. Der nächste Höhepunkt 

wird sicher das Kirchenkonzert am 5. Mai um 18:00 Uhr in der Klosterkirche in Hermet-

schwil sein. Weitere Auftritte folgen an der Bundesfeier vom 31. Juli bei der Familie Wal-

tenspül in Staffeln und am 1. August ist ein gemeinsamer Auftritt mit der Stadtmusik in 

Bremgarten eingeplant. Am 18. August unterhält die Musikgesellschaft die Gäste beim 

Brügglifäscht der Pontoniere Bremgarten mit einem Frühschoppenkonzert. Die beiden 

Vereine pflegen seit einiger Zeit eine enge Freundschaft. Das Vereinsjahr endet mit dem 

Jahreskonzert am 9. November in der Turnhalle St. Benedikt. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter https://mg-hermetschwil.ch.  

https://mg-hermetschwil.ch/
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4. Landfrauen Verein Hermetschwil-Staffeln 

 

Uns vorstellen zu müssen, ist zurzeit nicht wirklich nötig. Denn im vergangenen Herbst 

hat man in allen Freiämter Zeitungen von uns gelesen. 

Die Hermetschwiler Landfrauen durften am 

3. November 2023 von der Ortsbürgerge-

meinde Bremgarten den mit einem Preis-

geld dotierten Förderpreis «Bremgarter 

Leu» entgegennehmen. 

Das hätten wir uns Landfrauen nie ge-

träumt, dass uns je eine so grosse Ehre zu 

Teil wird. Die Freude war immens und die 

Landfrauen erschienen in grosser Zahl zu 

dieser öffentlichen Ehrung im Casino 

Bremgarten. 

Unsere Vereinsaktivitäten geschehen eher im Stillen. Umso mehr freuten wir Landfrauen 

uns, trotzdem wahrgenommen zu werden von der Bevölkerung, ja sogar von unserer 

Regierung und von den Ortsbürgern auf der anderen Seite der Reuss. So werden wir 

weiterhin mit viel Frauenpower 

an Ort und Stelle sein, wenn es 

uns braucht, und diverse Festi-

vitäten mit unserer Mithilfe un-

terstützen. Auch werden wir 

weiterhin versuchen mit viel 

Elan unser Vereinsleben mit at-

traktiven Anlässen zu würzen. 

Der goldige Leu übrigens sitzt 

bis zum nächsten November in 

unserem Dorfladen auf seinem 

Podest, wo wir Landfrauen ihn 

jeden Monat besuchen. Im ver-

gangenen November wurde da-

rum spontan der Leue-Kafiträff 

ins Leben gerufen. 

Unser neues Vereinsjahr haben wir mit der Generalversammlung am 15. März 2024 

gleich noch einmal sehr erfolgreich gestartet. Unsere Co-Präsidentin Marianne Kistler 

durfte im Gemeindesaal gleich 10 neue Landfrauen begrüssen. So muss doch unser 

Landfrauen Verein unter einem guten Stern stehen! Wir freuen uns auch während dem 

Vereinsjahr über interessierte Frauen.  

Die aktualisierte Homepage www.landfrauen-hermetschwil.ch gibt Einblick, wo und mit 

welchen Themen wir jeweils unterwegs gewesen sind. Marianne Kistler gibt bei Fragen 

gerne Auskunft unter der Tel. Nr. 056 633 12 92.  

http://www.landfrauen-hermetschwil.ch/
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5. Hermi Fit In der Turnhalle St. Benedikt, Hermetschwil 

Jeden Montagabend 20–21 Uhr 
(ausgenommen Sommerferien) 

 Für alle die Lust haben wird im Anschluss Volleyball                   
gespielt. 

 
Kosten: Fr. 4.00 pro Abend 
Der Betrag wird vor Turnbeginn der jeweiligen Leiterin bar bezahlt. 
 
Unsere vier topmotivierten und gut ausgebildeten Leiterinnen (Marianne, Gudrun, 
Susan, Nicole) bieten unter anderem folgende Trainingsarten an: 
 
Bodyworkout 

Beim Bodyworkout geht es darum, die Muskeln zu straffen und so den ganzen Körper in 

Form zu bringen. Das erreicht man durch eine Mischung aus Kraft- und Ausdauertrai-

ning. Bodyworkout verbindet Bewegungselemente aus Gymnastik, Aerobic, Pilates und 

Yoga zu passender Musik und bringt eine sanfte Stärkung der ganzen Muskulatur.  

Das Programm beginnt in der Regel mit Aufwärm-Übungen, die deine Muskeln auf das 

bevorstehende Workout vorbereiten und vor Verletzungen schützen. Dann fängt das ei-

gentliche Training an: Mit kontrollierten Bewegungen nimmst du zielgerichtet Bauch, 

Beine, Po, Oberkörper und Wirbelsäule in Anspruch, damit du die dortige Muskulatur 

stärkst und sich die Körperform verbessert. Ausserdem können nach Belieben auch 

Hilfsmittel wie Therabänder oder leichte Gewichte zum Einsatz kommen und den 

Schwierigkeitsgrad erhöhen. Allerdings ist es wichtig, dabei immer auf sein eigenes Fit-

nesslevel zu achten. 

 

Body Art - Faszientraining 

Unser tägliches Verhalten (langes Stehen, Sitzen, falsches Heben) wirkt sich sehr oft 

unvorteilhaft auf unsere Faszien aus (Faszien sind Bindegewebsstrukturen, die Muskeln 

und Organe umhüllen). Jede Veränderung, ob durch Bewegung und sogar Gedanken, 

kann den Spannungszustand positiv oder negativ verändern.  

Wenn du deine Fußsohlen aktivierst, kann das bis in den Schädelbereich hineinwirken. 

Diese myofaszialen Verbindungen von weit entfernten Muskelpartien vollziehen sich 

über sogenannte Leitbahnen in den Faszien und über Muskelschlingen bzw. Muskelfas-

zien-Ketten. Informationen werden im Körper vorwiegend über elektrische Impulse und 

durch die Nerven in den Faszien weitergeleitet. 

 

Jeweils am 1. Montag des Monats trainieren wir zusammen mit Gudrun «unsere Fas-

zien» mit speziellen Übungen. Das Ziel ist es, Deinen Körper auszugleichen, Verspan-

nungen zu lösen, Schmerzen zu vermindern, beweglicher zu werden. 

 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Hast Du Fragen? 
Auskunft erteilen:  

Yvonne Oldani Telefon 079 462 55 44 

Marianne Stöckli Telefon 056 633 00 02   
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6. Pro Senectute 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fitness und Gymnastik in Hermetschwil-Staffeln 
für Frauen und Männer ab 60 Jahren 

Trainieren Sie in vielseitigen Lektionen Ihre körperliche und geistige Fitness. 

Unser Motto in jeder Lektion ist: Lachen, lernen, leisten 

Tag jeden Mittwoch (ausser an Feiertagen und in den Schulferien) 

Zeit / Ort 10.00 - 11.00 Uhr im Gemeindesaal 

Leitung Marianne Stöckli, Telefon 056 633 00 02 

 Gabriela Williamson, Telefon 079 907 35 70 

Kosten Eine Schnupperlektion ist kostenlos.  

 10er-Abo: CHF 60.00 / 20er-Abo: CHF 110.00  

 Preisänderungen bleiben vorbehalten. 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden 

 

Pro Senectute Aargau, bietet weitere Sportaktivitäten wie Wandern, Nordic Walking, 

Radtouren, Mountainbike, Aquafitness und Internationale Tänze in nächster Umgebung 

an. Infos unter www.ag.prosenectute.ch/bewegung oder bei der Beratungsstelle Bezirk 

Bremgarten • Telefon 056 622 75 12 • bremgarten@ag.prosenectute.ch 

 

Des Weiteren trifft man sich in Hermetschwil zum:  

Jass-Nachmittag von Oktober bis Juni 

jeden 2. Dienstag im Monat um 14.00 Uhr  

in der Dorfstube Hermetschwil  
 

 

Mittagstisch im Restaurant Waldheim 
jeden 3. Montag im Monat um 12.00 Uhr 

Auskunft zu Jass-Nachmittag und Mittagstisch: 

Käthy Degelo, Telefon 056 633 58 36 

 

  

http://www.ag.prosenectute.ch/bewegung
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7. MuKi-Turnen Saison 2023-2024 

Zusammen mit dem Bär und dem Tiger von Janosch  

durften wir uns auf die Entdeckungsreise zu unserem 

Traumland „Panama“ begeben. Dabei haben wir ge-

merkt, dass es schlussendlich doch bei uns zu Hause 

am schönsten und gemütlichsten ist. Glücklich vor Freude 

wurde geturnt: Klettern,  rennen,  hüpfen,  springen,  rie- 

chen, fühlen, spüren, sehen, rutschen, garettlen, 

schwingen, klatschen, stampfen, balancieren, tanzen, 

drehen,  gleiten,  ziehen,  stossen,  bauen,  verstecken, 

suchen, fangen, spielen, fahren... Langweilig wurde uns nie!! Mami, Papi, Gotti, Gross-

papi, Grossmami und Grossonkel stellten Bewegungslandschaften auf und begleiteten 

die neugierigen Kinder liebevoll.  

Wir danken allen Teilnehmenden für die vielen fröhlichen Stunden, die wir zusammen 

erleben durften. Auch dem Schulheim St. Benedikt sprechen wir unser herzlichstes Dan-

keschön für die Turnhalle aus! 

Die nächste MuKi-Turn-Saison startet voraussichtlich wieder nach den Herbstferien. Das 

MuKi-Turnen eignet sich für alle 3-5-jährigen Kinder mit einer Begleitperson. Die Freude 

am Sich-Bewegen steht im Vordergrund. Es ist aber auch optimal, um erste Freund-

schaften unter den Kindern und Bekanntschaften unter den Eltern im Dorf zu knüpfen. 

Die Kinder aus dem Dorf werden im Sommer persönlich angeschrieben. Eine rechtzei-

tige Anmeldung lohnt sich, da die Teilnehmerzahl beschränkt ist. Auf Wunsch und bei 

genügend freien Plätzen werden auch Kinder aus umliegenden Gemeinden gerne auf-

genommen. Die Leiterinnen, Larissa Sameli und Claudia Stöckli 

Kontakt: 078 867 79 45 / koalarissa@gmail.com 

 

8. Hof-Anlässe 2024 

Bei Familie Waltenspül 

Stafflerstrasse 50, 5626 Hermetschwil-Staffeln 
 

31. Juli ab 18.00 

Feier zum 1. August Nationalfeiertag 

Genaue Infos folgen per Flyer Ende Juni 

 

23. und 24. August hof-theater 

info@hof-theater.ch  

 

14 und 15. September ab 11 Uhr  

Wädliässe im Schopf genaue Infos folgen per Flyer Mitte August 

 

Oder informieren sie sich unter www.mmwaltenspuel.ch 

  

mailto:koalarissa@gmail.com
http://www.mmwaltenspuel.ch/
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9. Pfarrei Bruder Klaus 

 Im Pastoralraum Bremgarten-Reusstal 

Openair-Kirche – Sonntag, 18. August, 10 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst unter 

freiem Himmel, bei der Waldhütte in Staffeln, mit der Musikgesellschaft. 

Anschliessend sind alle zu einer Grillwurst mit Brot eingeladen. Ein idealer Familien-

anlass, auch mit Kleinkindern. 

 

 

 

 

 

Sonntag, 15. September, 10 Uhr, Ökumenischer Erntedank-Familiengottesdienst 

im Klosterhof, anschliessend Apéro  

Unsere Ernte und Speisen haben wir nicht nur uns selber zu verdanken. Sie sind Frucht 

der Erde und der menschlichen Arbeit. Alles Werden ist sehr wetterabhängig. Die Ernte 

ist immer auch Gabe Gottes. Deshalb wollen wir danken und feiern. Die Kinder 

schmücken den Klosterhof dazu mit der Gestaltungsgruppe des Pfarreirates. 

 

 

 

 

 
 

 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche und der Apéro im 

Mehrzweckraum St. Benedikt statt 
 

Anlässe / spezielle Feiern im Pastoralraum Bremgarten-Reusstal 

Pfingsten – Sonntag, 19. Mai, 10.30 Uhr 

Interkultureller Gottesdienst in der Stadtkirche Bremgarten  

mit Projektchor der Kirchenchöre Lunkhofen/Bremgarten und Gastsänger/-innen, 

Anschliessend gibt es kulinarische Köstlichkeiten aus anderen Ländern zu probieren. 

Familienanlässe:  

Sonntag, 23. Juni, 15.30 - 17 Uhr, Feuer, Wind und Wasser, im Jonental 

Sonntag, 8. September, 15.30 -17 Uhr, auf dem Bauernhof, in Hermetschwil 

Sonntag, 24. November, 15.30 -17 Uhr, Licht und Dunkelheit, in Zufikon 

Für Familien mit Kleinkindern und Kindern bis zur sechsten Klasse.  

Einladungen zu den einzelnen Anlässen werden zugeschickt. Bitte Termine vormerken. 
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10. Vereinslokal FVB (Feuerwehrverein Bremgarten) 

Wir, der Feuerwehrverein Bremgarten, besteht schon seit über 30 Jahren. Immer wieder 

waren wir auf der Suche nach einem Vereinslokal, leider erfolglos. Im letzten Jahr bekam 

unser Vereinsmitglied; René Brem, zu hören, dass das ehemalige Schützenhaus in Her-

metschwil als Vereinslokal frei wird. Mit einem Schreiben an den Stadtrat bekundeten 

wir Interesse, um es als unser Vereinslokal zu nutzen. Diesem Ansinnen wurde zuge-

stimmt und eine ausserordentliche GV des FVB stimmte ebenfalls zu. Somit können wir 

ab dem 1.Januar 2024 das ehemalige Schützenhaus in Hermetschwil zur Pacht über-

nehmen. Hier können wir diverse Anlässe abhalten, wie GV, Stammhock oder Grill-

plausch. Damit wir die daraus entstehenden Kosten stemmen können, werden wir das 

Vereinslokal auch vermieten. In einem späteren Teil werden wir den ehemaligen 

Schiesstand als kleines Museum einrichten. Wir möchten auch selbst einige öffentliche 

Anlässe durchführen.  

Immer am ersten Dienstag im Monat 

(7.5./ 4.6./ 2.7./ 6.8./ 3.9./ 1.10./ 5.11.) 

treffen wir uns zum Stamm im Vereins-

lokal. Ab 18:00 Uhr wird der Grill einge-

heizt und Würste grilliert. Der Stamm ist 

für alle offen, um ein Bier und eine Wurst 

zu kaufen. Weitere Anlässe wie Füür-

wehrbrunch, Fondueplausch oder Metz-

gete sind in Planung.  

Der erste Füürwehrbrunch ist schon vorbei und hat grossen Anklang gefunden. 

 

Weitere Informationen finden Sie  

auf unserer Homepage  

www.reini.ch/fvb/index.html.  
 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.reini.ch/fvb/index.html
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11. Schulheim St. Benedikt 

Liebe Leserinnen und Leser von Hermetschwil-Staffeln 

Es freut mich sehr, Ihnen in dieser Ausgabe des INTERN einen kleinen Einblick in unsere 

Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen des St. Benedikt lernen und leben zu geben. 

Zwei Dinge sollen Kinder von ihren Eltern bekommen: Wurzeln und Flügel. (J. W. von 

Goethe)  

Immer wieder werde ich von Bekannten und BesucherInnen gefragt: „Warum sind diese 

Kinder im Heim?“ Die uns anvertrauten Kinder haben alle eine eigene, oftmals nicht ganz 

einfache Geschichte, die sie sich nicht selbst ausgesucht haben. Sie brauchen auf ihrem 

Weg einen wohlwollenden und unterstützenden Rahmen, der ihnen Sicherheit gibt und 

die Möglichkeit bietet zu lernen, sich innerhalb der Gemeinschaft zurecht zu finden. Un-

ser primärer Auftrag ist es, die Kinder zu beschulen und sie in die Selbstständigkeit, mit 

Anschluss an die Berufswelt, zu begleiten. Oftmals bringen die Kinder viele Ressourcen 

mit, finden jedoch durch erschwerte Faktoren wie ein ADHS oder herausfordernde Fa-

miliensituationen den Zugang zu ihren Fähigkeiten nicht. 

Mit individuellen Förderangeboten führen wir die Kinder altersgerecht an ein selbstbe-

stimmtes Leben heran. Damit dies gelingt, ist unsere Haltung gegenüber den Kindern 

ein maßgebender Faktor. Wir glauben daran, dass jeder Mensch durch lebenslanges 

Lernen nach Autonomie, Wertschätzung und Teilhabe in der Gesellschaft strebt. Auf die-

sem Fundament bauen SozialpädagogInnen, schulische HeilpädagogInnen, Thera-  

peutInnen, also das ganze Dorf St. Benedikt auf. 

Die meisten Kinder leben in den Wohngruppen, besuchen unsere interne Sonderschule 

und verbringen, wenn möglich, die Wochenenden zu Hause bei ihren Eltern. Im Rahmen 

der Familienarbeit stärken wir die Eltern, zeigen ihnen Ressourcen auf und begleiten so 

die ganze Familie im Hinblick auf ein funktionierendes Familienleben. Oftmals gelingt es, 

die Wurzeln der Kinder zu stärken und ihnen tragfähige Flügel zu geben, damit sie für 

die weitern Lebensabschnitte gewappnet sind. 

Gerne lade ich Sie ein, bei einem Sonntagsspaziergang einen Moment auf einer Bank 

unseres Areals zu verweilen oder besuchen Sie mit Ihren Kindern oder Enkelkindern 

unseren Spielplatz. Wir freuen uns auf Sie.  

Frühlingshafte Grüsse  

Philipp Zimmermann, Gesamtleiter 
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12. Schule Hermetschwil-Staffeln  

1. Projektwoche zum Thema «Allerlei» des Schulhauses Staffeln 

Komm, wir machen die Welt farbig 

Während sich der Frühling draussen erst zaghaft bemerkbar macht, liessen wir es drin-

nen in kurzer Zeit in allen Farben erblühen. Papierblumen in reicher Fülle, Samenmur-

meln in unterschiedlicher Grösse und zauberhafte Blumencollagen liessen uns die we-

nigen Tage bis zu den Frühlingsferien noch kürzer vorkommen. 

Tier-Olympiade 

Draussen und drinnen mit vollem Spass in Bewegung sein. Dies durften die Kinder bei 

der Tierolympiade erleben. Jeden Tag standen verschiedene Tiere im Mittelpunkt wie 

beim Dschungelfangis, Tieryoga oder an verschiedenen Bauernhoftiere-Bewegungspos-

ten. Mitmachen ist alles, so haben alle eine goldene Olympiamedaille gewonnen! 

Karton-Zauber 

Mit Karton bauten sich die Kinder lustige Häuser, Städte, Spielsachen oder Fahrzeuge. 

Schrittweise wurden weitere Materialien wie Stoffe oder Watte ausgelegt. Später durfte 

mit grossen Pinseln und satter Farbe angemalt werden. Es gab sogar eine Kugelbahn 

aus Papprollen und viel Klebeband! 

Druckwerkstatt 

In der Druckwerkstatt drehte sich alles ums Drucken und Stempeln. Alles Mögliche 

wurde mit Farbe bemalt und als Stempel umfunktioniert. Daraus entstanden wunder-

same Fantasiewelten und Wesen. Auch eine kleine Finger-Wichtel-Familie hat uns be-

sucht. 
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Die Kunst des Zeichnens 

Durch viele kleine Übungen lernten die Schülerinnen und Schüler die wichtigsten Grund-

lagen des Zeichnens. Mit Bleistiften in unterschiedlichen Härtegraden wurden Kreise, 

Linien, Punkte und Schraffuren trainiert, um dieses Wissen bei Zeichnungen zu den The-

men Natur und Tiere umzusetzen. Wie zeichne ich eine Tulpe, einen Strauch oder einen 

Wasserfall? Besonders viel Spass bereitete das Zeichnen von räumlichen Bildern. Es 

kam viel Begeisterung und Stolz auf, als plötzlich ein Elefant, eine kletternde Katze oder 

ein Löwenmännchen gelangen. Die Schülerinnen und Schüler schätzten es, ihr Hobby 

in der Projektwoche weiterzuentwickeln. Sie erhielten neue Grundlagen, Fertigkeiten und 

Ideen, um Ihr Bleistiftzeichnen voranzutreiben und zu geniessen. 

Die Sonne und ihre Planeten 

Die Schülerinnen und Schüler der 3. bis 6. Klasse lernten die Sonne und die Planeten 

unseres Sonnensystems kennen. Sie erfuhren etwas über die Entstehung des Weltalls, 

warum die Erde rund ist und nicht eckig, wie eine Sonnen- resp. Mondfinsternis entsteht 

und weshalb wir unsere Jahreszeiten sowie Tag und Nacht erleben. Sie durften selbst 

zum Thema forschen, einen Planeten vorstellen und ein Modell unseres Sonnensystems 

bauen. Nach dieser Woche schauen wir alle den Nachthimmel mit anderen Augen an. 

Welt der fünf Sinne 

In unserem Atelier stand die Entdeckung der Sinne im Mittelpunkt. Die Kinder tauchten 

in eine Welt des Erfahrens ein, indem sie auf spielerische Weise die fünf Sinne erforsch-

ten. Durch eine Vielzahl von Experimenten wurde den Schülerinnen und Schülern die 

Möglichkeit geboten, die Sinne hautnah zu erleben und ein tieferes Verständnis für ihre 

Funktionsweise zu entwickeln. Jeder Halbtag widmete sich einem anderen Sinn, sodass 

die Kinder eine facettenreiche Reise durch ihre Wahrnehmung erlebten.  

Sport & Spiel 

Das «Highlight» der Woche war der Ausflug ins Padel & Sports 

Center in Villmergen, um dort die neue, aufstrebende Sportart 

Padel-Tennis auszuprobieren. Dafür bereiteten wir uns einge-

hend vor. Wir übten unsere Ballfertigkeit mit Smolball, Hallen-

tennis und Street Racket. Um die Kondition, Arm- und Beinkraft 

zu fördern, schwitzten wir mit Slide-Training, Schattenboxen, 

Seilspringen, neuen   Aufwärmspielen wie Würstchen fischen, 

etc. und die Koordination trainierten wir mit Bodypercussion. 

Zu guter Letzt erlernten wir mit Hallentennis spielen die Regeln 
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des Padel-Tennis, welche sich aus dem Tennis- und 

Squashsport zusammensetzen. Top vorbereitet und 

hoch motiviert bestritten dann alle sieben Runden Pa-

del und freuten sich über jedes gewonnene «Game».  

Die Rückmeldungen der Schüler*innen lassen sich in 

einem Satz zusammenfassen: Es hat sehr grossen 

Spass gemacht und wir haben viel Neues gelernt! 

 

 

Den krönenden Abschluss bildete eine gemütliche  

Brätlirunde in der Hermetschwiler Waldhütte und  

dann wars Zeit für die wohlverdienten Frühlingsferien. 

 

 

 

2. Bremgarten und Staffeln – auch Briefe verbinden 

Bereits zum vierten Mal schlossen im Herbst 2023 die Klassen der Lehrpersonen Ma-

deleine Widmer und Renate Köpfli eine länger anhaltende Brieffreundschaft. 

Im Jahr 2016 beschlossen die beiden Lehrpersonen zum ersten Mal, die Kinder der 3. 

Klasse und altersdurchmischten 3./4. Klasse in Zweiergruppen einzuteilen, um Brief-

freundschaften entstehen zu lassen. Während knapp eines Jahres werden immer wieder 

schön gestaltete Briefe, Karten und Grüsse ausgetauscht. Das Highlight bildet jeweils 

das erste Treffen der befreundeten Klassen, welches traditionsgemäss in der Staffler 

Waldhütte stattfindet. Die Klasse von Madeleine Widmer marschiert jeweils vom Josef 

Schulhaus nach Staffeln, wird dort herzlich begrüsst und herumgeführt, bevor es zur 

Waldhütte geht. Beim Bräteln und Spielen lässt es sich gut reden und einander kennen-

lernen. Dieser 

Anlass findet 

meistens im 

März statt. An-

schliessend 

wird wieder 

fleissig ge-

schrieben, um 

sich vor den 

Sommerferien 

noch einmal zu 

treffen. 

Diese Freund-

schaften halten zum Teil über Jahre, manchmal schlafen sie wieder ein und werden 

dadurch geweckt, dass die Kinder plötzlich in der Oberstufe dieselbe Klasse besuchen, 

dem gleichen Sportverein beitreten, im selben Jahrgang an der Kanti Wohlen sich wie-

derfinden oder sogar den gleichen Arbeitgeber erwischen.  
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13. Kleidertausch im Gemeindesaal Hermetschwil-Staffeln 

Freitag, 24. Mai 18 – 20 Uhr & Samstag, 25. Mai 10 – 12 Uhr 

Auch dieses Jahr organisiert ein Team aus freiwilligen 

Helferinnen den Kleidertausch im Gemeindesaal Her-

metschwil-Staffeln. 

Die nachhaltige Lebensweise ist überall ein grosses 

Thema, so auch bei uns in Hermetschwil. Vor einigen 

Jahren wurde daher der Kleidertauschanlass ins Leben 

gerufen, welcher jedes Jahr viele Besucherinnen und 

Besucher anzieht. 

Hierfür dürfen am Freitagabend, 24. Mai ab 16:30 Uhr 

Erwachsenen- sowie Kinderkleider gebracht werden, 

welche durch unser Team nach Grössen sortiert wer-

den. 

Ab 18 Uhr seid Ihr alle herzlich eingeladen, in der grossen Kleidervielfalt zu stöbern und 

eure neuen Lieblingsstücke mit nach Hause zu nehmen.  

Gerne dürft Ihr auch teilnehmen, ohne etwas mitzubringen. Wer schon jetzt Kleider ab-

zugeben hat, darf sich bei Fabienne Fuchs unter 079 607 60 51 melden.  

Dieses Jahr wird der Anlass durch eine Spielzeugbörse erweitert. Wir freuen uns über 
zahlreiche Besucher/innen.  

Das Kleidertauschteam 

14. Erhaltung der Natur – Bekämpfung invasiver Neophyten 

Mit dem Frühling beginnen auch gebietsfremde Pflanzenarten in Feld und Wald sowie 

entlang Trottoirs und auf ungenutzten Flächen zu spriessen. Sie haben sich in den letz-

ten Jahren stark entwickelt und verdrängen einheimische Pflanzen.  

Besonders das «Einjährige Berufekraut» wächst momentan immens. Mit wenig Aufwand 

können wir alle zur Eindämmung beitragen. Pflanzen mit Wurzeln ausreissen und über 

den Haushaltkehricht entsorgen (nicht zum Grüngut geben!). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Helfen Sie mit, unsere Biodiversität zu schützen und zu erhalten. Danke. 

Mehr zu Neophyten: www.ag.ch/neobiota und www.neophyten-schweiz.ch  

Einjähriges Berufekraut Kanadische Goldrute Drüsiges Springkraut 

    

http://www.ag.ch/neobiota%20und%20www.neophyten-schweiz.ch
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15. Elektra 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln 

Die Stromversorgung ist ein grundlegender Baustein der modernen Gesellschaft und 

Wirtschaft, der eine Vielzahl von Funktionen unterstützt und entscheidend für das tägli-

che Leben und die Entwicklung einer nachhaltigen Zukunft ist. 

Grundlage moderner Lebensweise: Elektrizität ist eine Grundvoraussetzung für die 

moderne Lebensweise. Sie ermöglicht den Betrieb von Haushaltsgeräten, Beleuchtung, 

Kommunikationstechnologie, Unterhaltungselektronik, Heizung und Kühlung sowie eine 

Vielzahl anderer Annehmlichkeiten, die in unseren Alltag integriert sind. 

Wirtschaftliche Produktivität: Die Verfügbarkeit von zuverlässiger Stromversorgung ist 

entscheidend für die wirtschaftliche Produktivität. Industrielle Fertigungsprozesse, Büro-

arbeit, Landwirtschaft, Handel und Dienstleistungen sind alle auf elektrische Energie an-

gewiesen, um effizient zu funktionieren. 

Bedeutung für die Infrastruktur: Die Stromversorgung ist eine Schlüsselinfrastruktur, 

die andere lebenswichtige Dienste unterstützt, darunter das Gesundheitswesen (Kran-

kenhäuser und medizinische Geräte), das Bildungswesen (Schulen und Universitäten), 

die öffentliche Sicherheit (Polizei- und Feuerwehrdienste) und Transportnetze. 

Wirtschaftswachstum und Innovation: Eine zuverlässige und erschwingliche Strom-

versorgung fördert Wirtschaftswachstum und Innovation. Sie ermöglicht die Entwicklung 

neuer Technologien und Geschäftsmodelle im Bereich der Energieeffizienz, erneuerba-

ren Energien, Elektromobilität und anderen nachhaltigen Lösungen. 

Um die Versorgungssicherheit langfristig garantieren zu können, hatten wir uns bereits 

vor Jahren entschieden, die bestehenden AEW-Freileitungen durch unterirdische Kabel-

anlagen ersetzen zu lassen und so einen massiven Mehrwert für den Ortsteil Hermet-

schwil zu erbringen. 

Nach dem Ersatz der ersten Freileitung, diejenige 

entlang dem Kloster, starteten wir 2022 mit derjeni-

gen entlang der Kantonsstrasse, welche ins Moo-

rental führt. Ende 2023 haben die Rückbauarbeiten 

bereits begonnen und die Freileitungen sind bereits 

entfernt. Im Januar 2024 wurden dann noch die 

nackten Freileitungsmasten entfernt. Durch den un-

ermüdlichen Einsatz unseres Präsidenten und der 

hervorragenden Zusammenarbeit mit dem AEW 

konnte diese unterirdische Verkabelung in Rekord 

verdächtiger Zeit realisiert werden. 

Dorfladen / Bankomat Raiffeisenbank 

Es freut uns, dass seit einigen Monaten ein neuer Pächter im Dorfladen tätig ist. Jetzt 

liegt es an uns allen, dass dies ein Erfolg wird, denn jeder Einkauf zählt. Dies gilt auch 

für den Bankomat der Raiffeisenbank. Können Sie sich Hermetschwil-Staffeln vorstellen 

ohne Dorfladen, Bistro, Poststelle und all die sozialen Kontakte? 

 Ihre Elektra Hermetschwil-Staffeln   

Einzug der 16kV-Leitung [3x500 mm2] vom 
Kraftwerk Bremgarten zur Mess-/Trafostation 
Hermetschwil 
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16. Die neue Nutzungsplanung  

für Bremgarten mit Ortsteil Hermetschwil-Staffeln 

 

An der Wintergemeindeversammlung im Dezember 2016 wurde die Gesamtrevision der 

Nutzungsplanung beschlossen. Einerseits sind Anpassungen an die heutigen Gegeben-

heiten notwendig und andererseits sollen die beiden Nutzungsplanungen von Bremgar-

ten und Hermetschwil-Staffeln zusammengeführt werden. 

Nachfolgend wird stichwortartig erwähnt, welchen Einfluss die Anpassungen für den 

Ortsteil Hermetschwil-Staffeln haben werden. Die nachfolgenden Absätze (§) beziehen 

sich auf die neue BNO. 

- §6: Ausnützungsziffern, Gebäudelängen, Gebäudehöhen und Grenzabstände än-

dern gegenüber der heutigen Fassung leicht.  

- §12: Im Suterhübel wird auf eine sorgfältige Gestaltung und zurückhaltende Farbge-

bung geachtet. 

- §13: Es sind keine Logistikzentren ohne Bezug zu örtlichen Produktionsstätten zu-

gelassen. 

- §26: Die Installation von Witterungsschutzanlagen für landwirtschaftliche Flächen ist 

definiert. 

- §28: Pufferzonen in überlagerten Schutzzonen sind umschrieben. 

- §31: Massnahmen in Hochwassergefahrenzonen sind neu aufgeführt. 

- §45: Arealüberbauungen sind im Ortsteil Hermetschwil-Staffeln nicht mehr zulässig. 

- §54: Vegetationsschichten auf Dächern sind wo möglich vorgeschrieben. 

- §58: Exzessive Aussenbeleuchtungen sind zu vermeiden. 

 

Mit der vorliegenden Nutzungsplanung kann der dörfliche Charakter von Hermetschwil-

Staffeln erhalten bleiben. Es sind keine Neueinzonungen vorgesehen. Einen Volumen-

schutz für Gebäude wird es nicht mehr geben. Die mit der aktuellen BNO von Hermet-

schwil-Staffeln unter Volumenschutz gestellten Gebäude werden von dieser Auflage    

befreit. Bauten im Umkreis von Kantonalen Denkmalschutzobjekten (beispielsweise 

Klosteranlage), die die Objekte beeinträchtigen können, erfordern nach §34 vom Kultur-

gesetz die Zustimmung des Departements. 

Alle Details und Pläne sind ersichtlich auf der Website "Perspektive Bremgarten" 

www.perspektive-bremgarten.ch und der Website der Stadt www.bremgarten.ch. 

An einer ausserordentlichen Einwohner-Gemeindeversammlung im Herbst 2024 wird 

über das Planwerk entschieden. 

  

http://www.perspektive-bremgarten.ch/
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17. Starkstromleitung Niederwil – Obfelden 

Ausbau von 220 kV auf 380 kV – Aktueller Stand 

Im vom Bundesrat bestimmten Korridor plant die 

Firma Swissgrid, im Auftrag des BFE (Bundesamt für 

Energie), aktuell die neue 380 kV Starkstromleitung. 

Zur Erinnerung: Obwohl alle betroffenen Gemeinden 

und die Kantone AG und ZH eine Erdverkabelung for-

dern, sind wir nun mit einer Freileitung konfrontiert. 

Nur gerade im geschützten Teil «Reusslandschaft» 

wird die Leitung im Boden verkabelt; sichtbar auf dem 

Flyer von Swissgrid von Februar 2024. 

Die für die Freileitung vorgesehenen Standorte sind 

provisorisch ausgesteckt und im Wald, an rot mar-

kierte Pfosten, erkennbar. Die Masten M20 – M26 be-

einträchtigen den Ortsteil Staffeln massiv. Einerseits 

führt die Freileitung fast ausschliesslich über den 

Wald, was eine Masthöhe von 80 Metern und mehr 

bedeutet, andererseits steht Mast M25 wenige Meter 

vor dem Wald in freiem Gelände, also im direkten 

Blickfeld der Staffler Bevölkerung. Im Morental, in nächster Nähe zur Abzweigung nach 

Besenbüren, ist zudem ein Umspannwerk in der Grösse eines halben Fussballfeldes 

geplant. 

Dieses Bauwerk und die Freileitung beeinträchtigen unsere Landschaft aufs Massivste 

und es ist unverständlich, warum eine Erdverkabelung keine Chance haben soll, zumal 

diese in völlig freiem Gelände, vom Morental bis zum Wald an der Strasse nach Walten-

schwil, verlegt werden könnte. Und die Weiterführung im Boden in Waldwegen bis Nie-

derwil bietet sich ebenfalls an. 

Voraussichtlich Ende 2024 wird das Baugesuch von Swissgrid öffentlich aufliegen. 30 

Tage dauert danach die Beschwerdefrist, wozu nur Grundstückbesitzende, Gemeinden 

und Umweltverbände berechtigt sind. In Staffeln steht nur gerade Mast 25 auf privatem 

Boden, alle weiteren Masten sind im Wald der Ortsbürgergemeinde Bremgarten platziert. 

An der GV des Forums am 20. März 2024 wurde intensiv diskutiert und es herrschte 

Einigkeit: Unsere Lebensqualität ist in Gefahr. Nur eine durchgehende Erdverkabelung 

schützt Natur und Landschaft und sichert die Lebensqualität langfristig, auch für kom-

mende Generationen. 

An der GV wurden deshalb drei Prioritäten vorgestellt: 

1. Erdverkabelung auf gesamter Leitungsführung 

2. Erdverkabelung bis mindestens im Bereich Wald/Spannhölzli 

3. Umplatzierung von Mast 25, geplant auf Parzelle 6204, vom freien Feld in den Wald 

Diese Forderungen liegen nun beim Stadtrat Bremgarten, welcher sich mit umliegenden 

Gemeinden zusammengeschlossen hat und sich für Optimierungen einsetzen will. Bei 

Nichteintreten auf Forderungen ist der Gang vor Gericht die letzte Option. 
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Unser Ortsteil und das Forum sind nicht einspracheberechtigt. Das Forum wird jedoch 

rechtzeitig, bei Baugesuchsauflage, eine Informationsveranstaltung organisieren und al-

lenfalls eine Unterschriftensammlung durchführen. Sie werden dazu rechtzeitig einen 

Flyer in ihrem Briefkas-

ten finden. Der VSLR 

(Verein verträgliche Stark-

stromleitung Reusstal), 

welcher schon seit Jah-

ren für die Erdverkabe-

lung kämpft, wird uns mit 

einem von einem Anwalt 

formulierten Beschwer-

deschreiben unterstüt-

zen. 

Diese Aussicht darf nicht Realität werden. Dafür lohnt es sich, alle Kräfte zu bündeln und 

zu kämpfen. Auf bald, am Infoanlass zur Starkstromleitung, voraussichtlich Ende 2024. 

     Ursula Vanal, Vorstandsmitglied Forum und VSLR 
 

18. Neu im Vorstand des Forums – Nadja Honegger-Wietlisbach 

Nadja Honegger-Wietlisbach wohnt seit ihrer Geburt vor 33 

Jahren in Hermetschwil-Staffeln. Heute bewohnt sie mit ihrem 

Mann Roland und ihren beiden lebhaften Kindern, dem sechs-

jährigen Simon und der vierjährigen Julia, ein gemütliches Zu-

hause am Rigiweg in Staffeln. Nadja wuchs gemeinsam mit ih-

ren drei Brüdern in Hermetschwil auf. Ihre Kindheit war geprägt 

von den sozialen Engagements ihrer Eltern. Beide arbeiteten im 

Kinderheim, wo die Familie auch wohnte. Daneben waren sie in 

verschiedenen Vereinen und der Feuerwehr aktiv. 

Heute ist Nadja nicht nur eine engagierte Mutter und berufstä-

tige Frau, sondern seit 18 Jahren ein aktives Mitglied der Pon-

toniere Bremgarten. Ihre Verbundenheit mit dem Wasser und 

der Natur ist ein schöner Kontrast zu ihrem Berufsleben. Sie arbeitet in leitender Funktion 

als Medizinische Praxiskoordinatorin im Ärztezentrum Wohlen. Dies erfordert viel Ver-

antwortung und Organisationstalent; Eigenschaften, die Nadja auch in ihrem Familienle-

ben und bei ihren Freizeitaktivitäten unter Beweis stellt. 

Als Ausgleich findet Nadja Zeit für sich selbst beim Joggen. Diese Momente der Ruhe 

und Bewegung in der Natur nutzen ihr, um neue Energie für die Herausforderungen des 

Alltags zu sammeln. Sie schätzt die Zeit im Garten, wo sie gerne gemeinsam mit ihrer 

Familie arbeitet und entspannt. Durch die Kombination von familiärem Zusammenhalt, 

sozialem Engagement, beruflichem Erfolg und persönlicher Leidenschaft für Sport und 

Natur zeigt Nadja, wie vielseitig und erfüllend das Leben sein kann. Nun freut sie sich, 

in Zukunft einen Teil ihrer Freizeit für die Gemeinschaft, die Familien, die Bewohnerinnen 

und Bewohner von Hermetschwil-Staffeln im Forum Hermetschwil-Staffeln einzusetzen. 


